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1eses Buch nthält zahlreiche akKtTuelle Befunde Z Lage der katholischen Kirche In denU Bundesländern, den relıgıösen En  icklungen, die sich hier ach der en
beobachten lassen, und den pastoralen Herausforderungen, VOT denen dıe Kirche inmıtten
breitflächiger arelıgıöser Milieus sSTe Immer wlieder werden auch bezüge ZAUNC katholischen
Kırche 1ImM esten Deutschlands hergeste VOT allem wird be]l der Diskussion VoOoN Ansätzen
und konkreten Perspektiven für eıne Neuevangelisierung des (O)stens mitbedacht, dass diese
Überlegungen für den esten In einıgen Jahren ebenso ktuell seın ürften
)as Buch bletet viele ernüchternde Zahlen und Fakten; eESs ze1l aber auch auf, welche Chän-
Cell sich für dıe Kıirche und die Yısten ergeben, dem Glauben In diesen Zeıten der allge-
meınen Orientierungslosigkeit und Sinnsuche or verschaffen azu 1L11USS s1e jedoch

den rten rasent se1n, denen religionsproduktive Prozesse STa  inden, also Men-
schen aus völlıg profanen Zusammenhängen heraus bBezüge Z Dımension des auDens her-
tellen und spirıtuell ausgerichtete Lebensweisen entwickeln Zu diesen religionsproduktiven
rtien ehören auch und zunehmend mehr die vielfältigen carıtatıiven und Bildungseinrich-
tungen der Kirche 1ASs Hugoth
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rundidee der Arbeıt ist dıe Darstellung der Entwicklun katholische Volksmissıion In
Deutschland In den Jahren der Lebenszeit VOIN Max Kassı1epe, Ordenspriester der GE:

meıinschaft der Oblaten (OMI) el verTOo dıe Arbeit eın doppeltes nlıegen, nämlich
wohl die Persönlic.  eit Kassıepes als auch dıe organisatorische, strukturelle und inhaltliche
Entwicklun der astora der Volksmission In Deutschlan In diesem Zeitraum skizzieren.
DIe atsache, dass Kassıepe der Gründer der Missionskonferenz WAadIl, das heilst des organı-
satorischen Dachverbandes katholischer Volksmissıon ber die verschiedenen rdensge-
meinschaften hınwegs, dıe diesem pastoralen Handlungskonzept breıite Aufmerksamkeit DEe-
wıdmet aben, und dass Kassıepe Zeıt seınes Lebens dıe Entwicklung dieser Vereinigun DEe-
OÖrdert hat, rechtfertig eın olches Ineinander der historischen Betrachtun Hınzu ommt,
dass der spirıtuellen und theologischen Gestalt Kassıepes dıe spezifische Grundidee VOIN

Volksmission In Deutschland Z Ende des 19 und In der ersten Hälfte des Jahrhunderts
Sleichsam paradigmatisch reflektiert und widergespiegelt ist Es ergibt siıch eın Bild eıner C)1-

Staunlıchen Verbindung zwischen den sozlologischen und politischen Rahmenbedingungen
dieser astoral, den theologischen Reflexionen eıiner herausragenden Gestalt In der Förderung
Oolcher astora und der eigentümlichen Verteidigungshaltung katholischer Kirche In den
Jahren des „gelstigen Widerstands“ die Modernisierung.

DIie Arbeit ihren Gedankenbogen ın fünf apıteln VOT. Während das erste KapIl-
te| VOoOr allem dıe Entstehung der volksmissionarischen Tradıtion der Mıssıonare Oblaten der
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makellosen Jungfrau Marıa, 1ereAnstöfe aUsSs der französischen astora Begınn des

Jahrhunderts, edenkt und schlie  e die biografischen Grundlinien der Lebenszeit VON
Max Kassıepe umreilst, seht das zwelıte Kapıitel In das eigentıche entrum der Überlegungen.
eutsche Volksmission Ende des Jahrhunderts Ist VOT die Herausforderung este
mıt den nlıegen der 1M Zuge der Industrialisierung sıch en  ickelnden STa  1schen Seelsor-
Dge Schritt halten und ihren Anforderungen enugen Der Wiıderstand der katholischen
Kirche die Modenisierungsschübe des 19 Und Z0 Jahrhunderts klingt Hıer omm
die Auseinandersetzung mıt dem KulturkampC das preufsische Kaiserreich Z Sprache,
eıne amı verbundene Instrumentalisıierung der Volksmissıion Z ützun katholischer Kır-
che als den Rand der Gesellschaft Sedrängte esellschaftliche Grupplerung. Der STar. APO=

S

logetische Zug der Volksmiss1ion, WIe er dieses pastorale Handlungskonzept HIS weıt In das 20)
Jahrhundert hinein Sepragt hat, wird für die deutschen Verhältnisse sleichsam srun  ele
und kämpferisc. betont Immer wlieder wırd der Gestalt Max Kassıepes Serade diese Hal
LUNg katholischer missionarischer ewegun. eutlc emacht

Das drıtte Kapıtel stellt das entrum der Arbeit dar. Der utor s1e eıne hbedeutende
un  10N der Volksmission für die Konsolidierung der Groisstadtseelsorge und 1000 ntegra-
tıon Fernstehender In den Zeıten zwıischen den beıden Weltkriegen Während Kassıepe 1mM
Kontext seiner Ordensgemeinschafi In immer rölsere Verantwortung erufen wird Provin-
zial, römischer Generalassıstent) und adurch zugle1c. der Missionskonferenz als zentraler
Organisationsstelle der Volksmission immer Srölsere, internationale Beziehungen VelI-

SCNalfen vermag, ewınnt dıie Volksmission 1mM Kontext der Entwicklun Deutschlands für die
katholische Kirche den Sınn eıner Identität stärkenden und integrierenden n  107 Die
segenüber dem Bismarckschen eilcl gewachsene reınel der Weılmarer epublı ermöglıcht
der katholischen Kirche eınen deutlichere an innerhalb der Gesellschaft, wobei dıie Pra-
X1S der Volksmission sowohl als USaruc katholischer Identität alls auch als offensive Wer-
bung für das nlıegen der katholischen Kirche agıeren kann. WE wırd eıne eigentümlıi-
che Ambivalenz pürbar on Jetz melden sıch erste Unsicherheiten 1M IC auf die Me-

der Missıon, dıe In ihrer rein apologetischen arte den Bedürfnissen reıheit-
lıcher Kultur wenı1ger Sewachsen seın cheint

Das vierte Kapıtel ezieht SICH schliefßlich auf die Zeıt des weıten Weltkriegs und
schildert sleichsam das Notprogramm des pastoralen Handlungskonzepts der Volksmission,
das In den Wırren des Arıeges des notwendıgen sozlalen Milieukontextes entbehr und edig$g-
iıch das semeindlıche en tutzen vermag, das ber die Kriegszeıt durchzutragen Vel-
SUC wWIrd.

Das fünfte Kapıtel reflektiert Ende den esamten Weg der Entwicklun und zieht
Resümee. Es nımmt den Begrıff der Einseitigkeit als zentrale Kategorıe Z Charakterisierung
der Ergebnisse eutlic wırd, dass die Entschlossenheit einem katholischen Wegsg inner-
halb der Modernisierungsschübe des ausgehenden und beginnenden 20 Jahrhunderts
ziologisch kaum vermeıden WAarT. Hıerıiın sSTteckten dıe starke Geschlossenheit der Kıirche der
damalıgen Zeıt und hre Chancen Über diese ‚Einseitigkeit hat s1e einen Sroisen Anteil
der ützun des Sıcherheits- und dentitätsbedürfnisses katholische Yısten Genau dieser
Einseitigkeit entspricht auch dıe Dynamık der Volksmission als pastorales Handlungskonzept
der Kıirche ihrer Zeıt In der sleichsam dogmatischen ucC dieser Korm der Konfrontation
muıt den religiösen Wahrheiten des katholischen aubens hat die Volksmission dıe nlıegen
ihrer Hörer aufgreifen können. Und diese Einseitigkeit findet INan noch einmal wlieder In der
Gestalt Max Kassıepes, der seın en und seıne Spiritualität In allen Dımensionen auı diese
Form der Verkündigung aufgebaut und UutZ hat Das Kesumee s1e aber auch dıe CAWAa-
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che eıner olchen Konzeption. DIie Darstellun der Konfrontation der volksmissionarischen

mıt der lıturgischen ewegun. schon 1mM zweıten Drittel des Jahrhunderts und
vollends ach dem weıten Weltkrieg MaC. diesen Konflikt eutlic DIie apologetische und
stahilisierende Einseitigkeit der Volksmission erwelst sıch als wen1$g sensibel, die Be-
dürfnisse einer Spiriıtualität mıt existentieller Innerlichkeit und individueller Glaubensbezıie-
hung aufzufangen, dıe mıt der fortschreitenden Modernisierung die einzelnen Menschen e)Y-

ass 1er schliefst sıch der Kreıs, der eınen (& auf das Ende des Lebens VON Max Kassıepe
WITF mıt seınem Rücktritt aus der Führung der volksmissionarischen ewegung, einen 1C
auf die sich verändernden sozlalen Verhältnisse und das Umiteld der katholischen Kirche ach
dem weıten Weltkrieg

E

Das Ineinander der drei Linıen: Biografie VOIN Max Kassıepe, Entwicklung der OIKSMIS-
S10N und sozlale Entwicklung der katholischen Kıirche In Deutschland, erscheint auf YTun: der
Konvergenz In Hınblick auf die Auseinandersetzung mıt der Modernisierung konsequent. DIie AY-
beıt sicherlich eher ZUT Kategorıe eıner historisch-beschreibenden Untersuchun SOZ10-
logische und milieutheoretische pekte, die Serade für die Zeit der Bıldung des spezifischen MI1-
leus des „Katholizısmus” des 19 und 20 Jahrhunderts wichtig sind, leiben 1mM Hintergrund oder

an Slie hätten tärker In die methodische Gesamtanlage des erkes einbezogen werden
können. Die Darstellun: ist detailreic. und interessant seschrıeben 0OSse Römelt
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1e eıträge dieses Buches erortern die komplexen Zusammenhänge zwischen der YTMUu‚ VON Kindern und Familien und ihren sozlalen Benachteiligungen SOWIE die daraus
sultierenden Entwicklungsgefährdungen Junger Menschen, die Maisnahmen der Prävention
und Frühförderun nO  en machen.

Nach einem detaillier dargebotenen Befund ZUur aktuellen Armutsforschun A
mMutsbegrı quantifizierende und qualıtalive Untersuchungsansätze, Zusammenhänge VOIN A£
Mut und Ausgrenzung, Auswirkungen der YMU VOIl Kindern auf deren En  1CKIlUNGS- und
Teilhabechancen, aten sesellschaftlıchen Benachteiligungen bestimmter Bevölkerungs-
Sruppen In den unterschiedlichen Regionen Deutschlands en mehrere eıträge nter-
suchungsergebnisse den Lebens- und Entwicklungsbedingungen VON Familien und Kın-
dern In Armutsverhältnissen AauUs medizinischer, psychologischer, pädagogischer Sicht VOT und
zeigen Perspektiven und erprobte onzepte für eıne Prävention und Intervention auf.

D weıteren eıträge behandeln realitätsnah und auf eine für die pädagogische und
anwaltschaftliche Praxıs brauchbare Weılise Möglichkeıten der Intervention dıe Ver-
Nachlässigung VOINl Kindern, VON politischen Mafßsnahmen 00 Existenzsicherung VOIN Kindern
und Famılıen, VON Strategien der institutionellen Hilfesysteme

iıne nächste Dequenz VOINl Beıträgen efasst sich mıt soz10ökonomischen und famı-
lliendynamischen spekten VOIN Familien In Armutslagen, mıt der bısweilen ambivalenten Rol-
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